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VORWORT
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Jahre Phonogrammarchiv“ die Außensicht auf das Phonogrammarchiv 
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sicht. Zu Wort kommen nun also die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Phonogrammarchivs sowie die Forscherinnen und Forscher, die in 
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Basis für die Tätigkeit des Phonogrammarchivs waren und sind 
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timale Bedingungen für Synergien hinsichtlich neuer wissenschaft-
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textualisierende Forschung sowie die technische Forschung und Ent-
wicklung im audiovisuellen Bereich. Die Beiträge im Jahrbuch 2, die 
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schaften und Geschichte“ unterteilt sind, folgen diesem generellen 
Ansatz. Feldforschungs- und Projektberichte sowie zwei Rezensionen 
runden das Bild ebenso ab wie ein geraffter Jahresbericht für 2010. 
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können nun schon seit einigen Jahren die Forschungen im indischen 
Bundesstaat Himachal Pradesh gelten, die der audiovisuellen Doku-
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Forscherinnen und Forscher durchgeführt werden. Das traditionelle, 
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Artikel (Chr. Huber) widmet sich Genus- und Numerusmarkierung, 
(verbaler) Pluralität und Verwandtschaftsterminologie des Shumcho, 
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Eine enge Zusammenarbeit zwischen Technik und Musik wissenschaft 
tritt in den beiden folgenden Beiträgen zutage: Die Ent wicklung der 
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men in der Feldforschung der Erstellung von akustischen Quellen für 
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menten (hier von Flötenuhren) neue Analysemöglichkeiten, um einen 
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Auch die vorliegenden Beiträge zu kontextualisierender For-
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ethnomusikologischer und kulturwissenschaftlich-historischer Sicht 
ausgegangen wird. Es sind die Aufnahmen selbst, die einen so breit 
gefächerten Zugang erfordern, um auf Grundlage der audiovisuellen 
Dokumentation eines Ereignisses, das nur als kurzer und schmaler 
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gültige Aussagen treffen zu können. Methodologische Neuorientie-
rungen in den Sozialwissenschaften (A. Ploder) zielen auf die Inter-
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zu den im Phonogrammarchiv aufbewahrten historischen Aufnahmen 
aus Nord- und Südamerika (Chr. Liebl) die Wichtigkeit, sich mit den 
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zen, um Zusammenhänge, Netzwerke und wissenschaftshistorische 
Entwicklungen noch besser zu verstehen.

Berichte über Feldforschungen in Senegal (H. Köb), China (R. 
Brandl & L. Huang) und Taiwan (W. Lin) zeugen von unterschied-
lichen Forschungsaktivitäten sowie dem damit einhergehenden 
Sammlungszuwachs. In technischer Hinsicht erwies sich eine Auf-
tragsarbeit zur Sicherung eines Bestandes von moderner Kunst auf 
Videomaterial aus dem Essl-Museum gleichzeitig als Pilotstudie für 
die Migration der eigenen Videobestände (F. Pavuza). Der Abschluss-
bericht zur Digitalisierung des Schallarchivs in Tirana (R. Brandl, D. 
Schüller & N. Wallaszkovits) zeigt eindrucksvoll das Engagement des 
Phonogrammarchivs, seine Erfahrungen bezüglich technischer Siche-
rung und moderner Archivstrategien an andere weiterzugeben. 

Die hier veröffentlichten Rezensionen beziehen sich auf Publi-
kationen, die auf audiovisuellem Material beruhen, das im Phono-
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form“ schließt sich der Kreis von Betrachtungsmöglichkeiten, und es 
wird einmal mehr unterstrichen, dass das Phonogrammarchiv nicht 
nur als Bewahrer von Weltkulturerbe, sondern dank des fächerüber-
greifenden Ansatzes auch als besonderer Ort für innovative Forschung 
einerseits und für die Bereitstellung von gewonnenem Wissen anderer-
seits zu gelten hat.
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